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BESCHLUSSVORLAGE  
 

- öffentlich -  OB/092/2025 
 
 

Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 

Oberbürgermeister Peter Reiß Oberbürgermeister  

  

Sachbearbeiter/in: Stefanie Rother 

 
 
Wirtschaftsstrategie 2040 der Stadt Schwabach 
Anlage: Wirtschaftsstrategie 2040   
 
 

Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 

Hauptausschuss 29.07.2025 nicht öffentlich Beschlussvorschlag 

Stadtrat 26.09.2025 öffentlich Beschluss 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Hauptausschuss nimmt die erarbeitete Wirtschaftsstrategie 2040 zur Kenntnis 
und stimmt dem inhaltlichen Konzept grundsätzlich zu. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Strategie in geeigneter Form öffentlich 
vorzustellen und über den weiteren Prozess der Umsetzung sowie die geplanten 
Prioritäten und Ressourcenbedarfe entsprechend der Priorität 1 (2025-2026) zu 
informieren. 

3. Der Hauptausschuss unterstützt die Umsetzung der in der Strategie priorisierten 
Maßnahmen für den Zeitraum 2025–2026 und beauftragt die Verwaltung, 
entsprechende Ansätze für die Haushaltsjahre ab 2026 einzuplanen. 

4. Die Wirtschaftsstrategie ist im Vierjahresrhythmus zu evaluieren und an neue 
Rahmenbedingungen anzupassen. Die Weiterentwicklung soll unter Beteiligung von 
Wirtschaft, Politik und Stadtgesellschaft erfolgen. 

 
 
 

Finanzielle Auswirkungen X Ja   Nein 

Kosten lt. Beschlussvorschlag Ergebnishaushalt 200 T€ (inkl. Personalaufwand); investiv 250 T€ 

Gesamtkosten der Maßnahme 
davon für die Stadt 

 

Haushaltsmittel vorhanden? Nein 

Folgekosten?  450 T€ p.a. 
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I. Sachvortrag 
 

Die Wirtschaftsstrategie 2040 bildet die Grundlage für eine zukunftsgerichtete und 
nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Schwabach. Sie wurde unter Federführung 
des Referats für Finanzen und Wirtschaft in einem mehrstufigen Arbeitsprozess entwickelt. 
Dabei wurden Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, Stadtgesellschaft, Politik und 
Verwaltung eingebunden – u. a. im Rahmen von Workshops, Befragungen sowie internen 
Arbeitsgruppen. 

Wesentliche Leitlinien und Impulse sind mit der Zukunftskonferenz Schwabach 2040 
vernetzt, die im Frühjahr 2025 unter breiter Beteiligung stattfand. Die Wirtschaftsstrategie ist 
ein zentrales Instrument zur Umsetzung der dort entwickelten Leitlinien und Zielbilder – 
insbesondere in den Bereichen Innovation, nachhaltige Flächennutzung, Digitalisierung, 
Fachkräftegewinnung und unternehmerische Resilienz. 

In seiner Sitzung am 10.07.2025 hat sich der Wirtschaftsausschuss geschlossen für die 
Umsetzung der vorliegenden Wirtschaftsstrategie ausgesprochen. Dies unterstreicht die 
politische und wirtschaftliche Rückendeckung und die Relevanz der Inhalte für die 
wirtschaftliche Weiterentwicklung der Stadt. 

Die Strategie definiert zentrale Handlungsfelder, darunter: 

 die gezielte Ansiedlung innovativer und nachhaltiger Unternehmen, 

 die Sicherung und Entwicklung von Gewerbeflächen, 

 die Stärkung des innerstädtischen Einzelhandels, 

 die Förderung unternehmensnaher Dienstleistungen, 

 die Digitalisierung der Verwaltung im Bereich Wirtschaftsförderung, 

 sowie die Entwicklung von Fachkräftepotenzialen in Kooperation mit 
Bildungseinrichtungen und regionalen Partnern. 

Ziel ist es, Schwabach als wettbewerbsfähigen und zukunftsfähigen Wirtschaftsstandort 
innerhalb der Metropolregion Nürnberg zu positionieren – mit einem gesunden Branchenmix, 
attraktiven Rahmenbedingungen für Unternehmen und kurzen Wegen in der Verwaltung. 

Die nun vorliegende Fassung dient als strategischer Orientierungsrahmen bis zum Jahr 2040 
und wird im Zuge der Umsetzung regelmäßig überprüft, konkretisiert und priorisiert. Zugleich 
ist die Strategie als lebendiges Konzept zu verstehen, das im Rahmen aktueller 
Entwicklungen flexibel anwendbar bleiben muss. Sie soll sich in der Praxis bewähren, am 
Markt Bestand haben und kontinuierlich weitergedacht werden – mit dem Anspruch, sowohl 
kurzfristige Chancen zu nutzen als auch langfristige Leitlinien zu sichern. 

Nach der Beschlussfassung soll der strategische Umsetzungsprozess formal starten. 

Im Weiteren wird auf die beiliegende Unterlage verwiesen.   
 


